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Posten 5

Erzwungene Schwingung
Wird ein harmonischer Oszillator angeregt und dann sich selbst überlassen, so schwingt er mit der ihm eigenen Schwingungsdauer 
[image: image1.wmf]T

. Diese freie Schwingung heisst Eigenschwingung und ihre Frequenz 
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 ist die Eigenfrequenz des Oszillators.

In der Praxis nimmt bei jeder freien Schwingung die Amplitude allmählich ab und nach eini​ger Zeit ist die Schwingung beendet. Durch Reibung wird dem Oszillator Schwingungsener​gie entzogen.

Will man trotz vorhandener Dämpfung eine Schwingung mit konstanter Amplitude aufrecht erhalten, muss man dem Oszillator von aussen periodisch Energie zuführen.
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Betrachte ein Drehpendel, welches vom Exzenter eines Elektromotors in Schwingung versetzt wird. Die Frequenz des Erregers bezeichnet man als Erregerfrequenz 
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.

Stelle eine beliebige Erregerfrequenz 
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 ein und vergleiche sie mit der Frequenz, welche sich beim Oszillator einstellt:
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 = ..............., 
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 = ...............

Feststellung: .................................................................................................................................
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Mit dem folgenden Versuch soll der Zusammenhang zwischen der Erregerfrequenz 
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 und der Amplitude A des Oszillators untersucht werden.

Steigere nach und nach die Erregerfrequenz 
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 (Bereich 0 – 1.2 Hz) und messe jeweils nach der Einschwingphase die zugehörige Amplitude der Schwingung. Trage die Werte in die Tabelle auf der nächsten Seite ein.

Führe parallel denselben Versuch mit einem Dämpfer, nämlich einer Wirbelstrombremse, durch und trage die Messwerte ebenfalls in die Tabelle ein.
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Auswertung
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Zeichne für beide Fälle das A-
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-Diagramm. Die Kurven nennt man Resonanzkurven.




Bei welchen Erregerfrequenzen 
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 tritt die maximale Amplitude auf? Vergleiche die Fre​quenzen bei den verschiedenen Dämpfungen. Feststellung?

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Bestimme durch Messen der Schwingungsdauer T im nicht angeregten Zustand die Eigenfrequenz 
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 des Oszillators.

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................

Vergleiche die Eigenfrequenz des Oszillators mit der Erregerfrequenz 
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, bei welcher die maximale Amplitude auftritt. Feststellung?

.......................................................................................................................................................

.......................................................................................................................................................
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Video
Die Amplitude ist am grössten, wenn die Erregerfrequenz genau mit der Eigenfrequenz des Oszillators übereinstimmt. 
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 = 
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In diesem Fall sagt man: Erreger und Oszillator befinden sich in Resonanz.

Schaut euch zum Abschluss dieses Postens den Video „Tacoma-Bridge“ an, der veranschau​licht, was im Resonanzfall passieren kann.
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